
 
 
 

Schule Wikon 
 
 
Erzählabend «Unser Planet – unser Zuhause» 
 

Kinder und alle Lehrpersonen sind sich einig, dass zu unserem Planeten, also unserem Zuhause, Sorge ge-

tragen werden muss. So hat die Schule das Motto der Schweizer Erzählnacht «Unser Planet – unser Zuhau-

se» als Anlass genommen, mit den Schülerinnen und Schülern zu schauen und zu hören, was dazu beige-

tragen werden kann. 

 

Für den gemeinsamen Start mussten alle Kinder aus dem Abfall eine Petflasche, eine Büchse, eine Zeitung, 

eine Glasflasche oder einen Plastiksack mitbringen. Kann man mit diesem Abfall Musik machen? Unter Anlei-

tung des Dirigenten brachten die Kinder laute und leise Töne aus den Instrumenten und zeigten, dass es 

möglich ist, mit Abfall ein Gewitter zu simulieren. Schweren Herzens trennten sie sich von ihren Instrumenten, 

denn zum Schluss mussten diese fachgerecht entsorgt werden. 

 

Nach dem erfolgreichen Konzert verteilten sich die Kinder auf ihre Klassenzimmer und durften zur Belohnung 

zwei bis drei Geschichten hören. Zum Beispiel «Fliegenpilz Henri», «Am Ende des Regenwaldes» und «Wie 

der Leopard seine Flecken bekam» für die Grossen und für die Kleinen «Aufregung im Allerleischrank», «Im 

Garten der Pusteblume» oder «Willibarts Wald». Sie hörten nicht nur Geschichten, sondern übten sich auch 

im Herstellen von Ecobricks. Noch nie etwas davon gehört? Dann ist es höchste Zeit, diesen Begriff zu «goo-

geln». Sehr interessant, was alles aus Ecobricks gebaut werden kann. 

 

Mit vielen neuen Ideen und dem Wissen, dass es wichtig ist, zu unserem Planeten, sprich zu unserem Zu-

hause, zu schauen, gingen die Schülerinnen und Schüler nach Hause. Die Hoffnung bleibt, dass diese Für-

sorge für unseren Planeten nachhaltig in die Welt getragen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herstellung eines Ecobricks!       Eine Geschichte, die bewegt! 

 

 

 

Zur Erinnerung Samichlaus-Einzug mit Räbeliechtli-Umzug 2021 
Donnerstag, 2. Dezember 2021 um 18.00 
Um unsere schönen Lichter präsentieren zu können, laden wir Sie herzlich ein, am Rande der Feldstrasse 
unsere «Räbeliechtli» zu bestaunen (genauer Beschrieb in der November-Ausgabe). 

 

Gabriela Birrer, Schulleiterin 


